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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 7b Pfg .
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294 .

Tagesneuigkelren .
Baden .

ch Karlsruhe , 16 . Dez . Minister
Dietrich hat die Anregung gegeben , zu
prüfen , ob nicht durch eine Ausstockung des
Hardtwaldes in beschränktem Umfange
neues Bauernland in Baden zu gewinnen
wäre , um die landw . Erzeugung zu erhöhen
und die schwierige Ernährungslage , von der
wir auch noch nach Friedensschluß weiter be¬
droht bleiben , zu verbessern ^X Karlsruhe , 16 . Dez . Eine Sitzung
des engeren Ausschusses der bisherigen rat . -
lib . Partei beschäftigte sich mit dem Eintritt
der „ Badischen Volkspartei " in die Deutsche
demokratische Partei . Von den aus dem
ganzen Land erschienenen etwa 60 Vertretern
schlossen sich nur 2 aus , während alle anderen
den Zusammenschluß billigten . Minister
Dietrich gab in der Sitzung ein B ld der
Einigungsverhandlungen und sagte in seinem
Schlußwort zu den Versammelten : „ Gehen
Sie hinaus an die Arbeit , nicht mit dem
Geiste der Kritik , sondern mit dem Willen
zur positiven Arbeit .

" Am Schluß der Sitz¬
ung wurde dem seitherigen Parteiführer Reb¬
mann der Dank für seine der nat . -lib Partei
geleisteten Dienste ausgesprochen .

Zf Durlach , 14 Dez Die auf gestern
abend in die Turnhalle der Hindenburgschule
von der Deutschen Demokratischen
Partei einberufene Wählerversamm¬
lung war gut besucht , auch Vonseiten der
hiesigen Frauen . Nachdem der Vorsitzende des
hiesigen Ortsvereins die Erschienenen begrüßt
hatte , ergriff Herr Professor Hummel , z Zt .
stellvertretender Minister , das Wort und sprach
in klarer , meisterhaft vollendeter Weise , alle
fesselnd , über die gegenwärtige politische
Lage . Es ist nicht leicht , über sie ein klares
Bild zu gewinnen ; die Presse bietet ein Durch¬
einander der widerstrebendsten Gedanken und
Meldungen ; welches sind die letzten , endgül¬
tigen Absichten unlerer Feinde ? Auch die in¬
neren Zustände erfüllen uns alle mit schweren
Sorgen ; Bestrebungen von rechts und links
erfüllen uns mit Besorgnis ; sie zielen «ruf
einen neuen Umsturz ab , dessen Folge Bürger¬
krieg und Blutvergießen wäre , den völligen
wirtschaftlichen Ruin hrrbeisühren würde Haupt¬
sache für uns ist jetzt, ein klares Ziel zu ver¬
folgen , uns bewußt zu werden , was wir wollen ,
was nottut . Wenn die Verhältnisse sich in
einer anderen Weise entwickelt haben , als es
dis Masse des deutschen Bürgertums wünschte ,
ist sie durch ihre politische Untätigkeit selbst
schuld daran . ES handelt sich jetzt nicht urn
die Frage : Wie werden sich dis Verhältnisse
gestalten , sondern , soweit innerpolitische in Be¬
tracht kommen : wie werden wir die Verhält¬
nisse gestalten ? Dazu ist die politische Mit¬
arbeit des ganzen Volkes , vorab auch der
bürgerlichen Frauen , die auf die politische
Neugestaltung durch ihre Zahl einen entschei¬
denden Einfluß auSzuüben imstande sind ,
dringend notwendig . Das ganze Volk , vorweg
aber die Mitfürsten unseres früheren Reichs¬
oberhaupts , die kraft ihrer Stellung Macht
und Gelegenheit gehabt hätten , gegen das per¬
sönliche Regiment , den Zickjackkurs , den ver¬
hängnisvollen , zu protestieren , ist mitschuldig
an dem Zusammenbruch . Die alten Mächte

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Montag de« 16 . Dezember 1918 . 99 Jahrgang
sind jetzt verschwunden ; der wichtigste , ent¬
scheidendste Augenblick fürs deutsche Volk ist
jetzt gekommen : bei uns , der gesamten Nalion ,
lie ^ t es nun , eine Negierung , Zustände zu
schaffen , die eine Wiedergeburt und frohe Zu¬
kunft ermöglichen Das allernächste Z ' el muß
heißen : Ordnung und Brot , dann : Frieden .
Da die Feinde aber mit der jetzigen Regie¬
rung , die durch einen Gewaltalt einer kleinen
Volksgruppe zu ihrer Macht gelangte , nicht
paktieren , heißt die Forderung der Stunde :
schleunigste Wahl und Einberufung der Na¬
tionalversammlung . Nach Abschluß des Frie¬
dens , der uns jedenfalls ungeheuer schwere
Lasten auferlegt , muß das Ziel sein : Wieder¬
aufbau des wirtschaftlichen Lebens , des Men¬
schenlebens , der Volksgesundhsit , Gesundung
und Erneuerung des moralischen Lebens ,
unter dem der Krieg eine heillose Verwüstung
an gerichtet hat . Dazu ist die Mitarbeit aller
Volksgenossen rötig , ebenso die ungeschmälerte
Erhaltung der Reichseinheit ohne die verderb¬
liche Uniformierung , die die einzelnen deutschen
Stämme verhindern würde , sich nach ihrer
Eigei art und dem Bedürfnis nach ihrer
Stammekart ausleben zu können . Eine Zer¬
splitterung würde den Ruin des deutschen
Volkes nach sich ziehen . Sodann forderte
Redner für die Arbeiterschaft bessere Daseins¬
bedingungen , soziale uud geistige Hebung ,
Koalitionsrecht , Arbeiterkammern . Der neue
Staat muß ein sozialer sein : daher Fürsorge
für alle Stände , besonders auch für die deutsche
Landwirtschaft , deren Wichtigkeit — Nährvater
des Volkes ! — der Krieg klar bewiesen hat .
Zufuhr von Grund und Boden , Aufteilung
der Ungeheuern Latifundien ; Erzeugerpreise ,
daß sie produktionsfähig bleibt , Hebung des
Gewerbe - , Handwerker - und Kaufmannstandes ,
der Industrie , die allein imstande ist , dem
Lande das nötige Geld zu schaffen . Keine un¬
nötige staatliche Beengung und Bevormundung .
Die bereits eine Monopolherrschfft ausüben¬
den Großbetriebe — elekrischen Firmen , Kohlen - ,
Kalisyndikate — müssen vom Staat in ent¬
sprechende Obhut genommen werden . In der
Hebung der Moral und des Kulturzustandes
unseres Volkes kann die Kirche dem neuen
Staatsgebilde , befreit vom einseitigen Druck
einer reaktionär - monarchisch - junkerlichen Re¬
gierung , sehr wertvolle Dienst ? leisten ; da sich
die kirchlichen Organisationen auf den Boden
der Neuordnung der Dinge gestellt haben , ist
eine Aussöhnung mit ihnen möglich . Wir sind
bereit , wichtige Forderungen der Kirche zu er¬
füllen , fordern aber völlige Gewissensfreiheit .
— Die nun einsetzende Debatte war sehr an¬
regend . Herr Mußbeck brachte die Wünsche
der Kriegsbeschädigten vor und fand damit
allgemeine Zustimmung . Herr LandtagSabge -
ordneter Weber wies auf den früheren Zwie¬
spalt zwischen Nationalliberalen und Demo¬
kraten hin , auf die Unterdrückung des Ar
briterstands Vonseiten des alten Regiments ,
den Militarismus , den ErobecungSwahnsinn
der Alldeutschen , die Bauernfrage , in der dis
Sozialdemokratie mit der demokratischen Partei
einig gehe , und endlich auf die Notwendigkeit ,
daß die sozialdemokratische Partei im neuen
Staat ausschlaggebend sein müsse . Frau Maler¬
meister Knecht berührte die Frauenfrage .
Nachdem der Herr Minister in kurzen Aus¬
führungen die Darlegungen der Vorredner be¬

leuchtet hatte , schloß der Vorsitzende , Herr
Prokurist Ehrlich , die Versammlung mit der
Aufforderung , der Deutschen Demokratischen
Partei als Mitglied beizutretsn .

Durlach , 16 . Dez . Auf dis morgen
Dienstag abend in der Turnhalle der Hinden¬
burgschule statt findende öffentliche F raue n -
versamlung des hiesigen De m okrat is Lev
Vereins möchten wir auch an dieser Grelle
nochmals besonders Hinweisen . (S . Anzeige )

-sp Durlach , 14 Dez Die fortgesetzten
Klagen der im Osten befindlichen Trup¬
pen über das Ausbleiben von Nach¬
richten aus der Heimat lassen vermuten ,
daß die Angehörigen in der Heimat der An¬
sicht sind , Feldpostsendungsn nach dem Osten
nicht absenden zu dürfen , weil der Verkehr
dahin gesperrt sei . Diese Ansicht ist irrig . Wie
wiederholt bekannt gegeben worden ist , sind
für die Truppen in den besetzten Gebieten im
Osten ( Kurland , Esthland , Livland , Litauen
und den besetzten Teilen von Großrußlaud ,
sowie Ukraine , Heeresgruppe Kiew ) alle Arten
von Feldpostsendungen ( Briefe , Post¬
karten , Wertbriefe , Postanweisungen und Zahl¬
karten ) nach wie vor zugelassen . Nur
die Annahme von Briefsendungen über 59 xr
( Päckchen .) ist gesperrt . Die Aufschriften
der Sendungen sind zweckmäßig mit dem Zu¬
satz „ Osten " zu versehen .

äft Wies loch , 15 . Dez . Auf einem Grund¬
stück wurde hier die Leiche eines etwa in den
50er Jahren stehenden Mannes aufgefunden ,
die mehrere Messerstiche im Hals und Gesicht
aufwies . Anscheinend liegt ein Mord vor .

Zl. Heidelberg , 15 . Dez . Zur Anzeige
kamen hier vier Wachleute , die aus den Militär¬
beständen am Güterbahnhof Seife und sonstige
Gegenstände entwendet hatten . — In Dosen¬
heim wurden Lebensmittelbestände in großem
Umfang beschlagnahmt , die von dem dortigen
Gefangenenlager herrührten und nicht abge¬
liefert worden waren .

L ) Mannheim , 16 . Dez . Ende letzter
Woche traf der französische Oberkomman -
dierends General Gerard in Ludwigshafen
ein und trat mit den staatl und städt . Be¬
hörden in Fühlung . Dabei wurde der Wunsch
geäußert , daß der Verkehr zwischen Mannheim
uud Ludwigshafen möglichst ungestört bleiben
möge . Der General erklärte sich bereit , diesem
Wunsch soweit Rechnung zu tragen , als Ar¬
beiter oder Angestellte in Betracht kommen ,
die , um zu ihrer Arbeitsstätte zu gelangen ,
die Rheinbrücke passieren müssen . Der brief¬
liche Postverkehr zwischen den beiden Städten
wird unter militärische Kontrolle gestellt .

G Freiburg , 16 . Dez . Der Sol¬
datenrat Freiburg hat für das ganze
Oberland alle Tanzvergnügen ver¬
boten .

Kappel b . Freiburg , 16 . Dez . Land¬
wirt Josef Schill kam unter einen Fichten¬
stamm und wurde totgedrückt .

iKi St . Blasien , 15 . Dez Aus zuver¬
lässiger Quelle meldet das „ Säckinger Tagbl "

,
daß der in der Schweiz sich aushaltende
frühere Großadmiral Tirpitz wegen
Verkaufs seiner hiesigen Villa um den Preis
von 100 000 Mk unterhandelte und die Be¬
dingung machte , daß dieser Betrag in Franken
zum Kurs von 1 .25 ausgezahlt werden muffe .
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Deutsches Rkich. fährt die „ Mcrnrngpost " aus Washington .
* Berlin , 16 . Dez Die gestrige Vor - j daß der niederländische Gesandte eine

stellung des Deutschen Opernhauses
mußte aus fallen , da unmittelbar vor Be¬
ginn der Vorstellung das Personal mit
Ausnahme derSolisten in den Aus stand trat .

* Berlin , 16 . Dez . Drei große
Kundgebungen veranstaltete gestern die
sozialdemokratische Partei in Berlin . In
der ersten sprach Scheidemann , in der
zweiten Ebert und in der dritten Lands¬
berg über die Ziele und Aufgaben der Re¬
volution .

WTB . Dresden -
, 16 Dez . Bei Aus -

schreit ungen , die sich heute nacht gegen
das Kcnzerthaus in der Reitbahnstraße richteten,
wo nach Lebensmittel gesucht werden sollte,
kam es zu einem Zusammenstoß mit dem
Militär, wobei ein Soldat und ein Zivilist
getötet wurden . Der Soldat wurde von einer
Frau erschossen , die eine Schußwaffe aus dem
Muff zog. Außerdem wurden 6 Soldaten
und 3 Zivilisten verwundet . 40 Personen
wurden als Rädelsführer verhaftet , dis übrige
Menge wurde von den Soldaten zerstreut .

W T B . Berlin , 15 . Dez. Wie von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt wird , wird die
Heeresgruppe Mackensen und die bei
ihr befindlichen Teils der 11 . Armee und der
Heeresgruppe Scholtz nicht in Ungarn
interniert . Der Abtransport nach der Heimat
ist im Flusse.

Berlin , 14 . Dez . Wie die „ B Z . am
Mittag " meldet , sind von der Armeegruppe
Mackensen bis jetzt bereits große Teile in
der Heimat eingetroffen . Es find angelangt
die gesamte 11 . Armee , Teile der 218 und
der 228 Infanterie- Division , sowie die seiner¬
zeit aus der Ukraine nach Rumänien ent¬
sandten Teile der 7 Landwehrdivision und
Teile der 16 Infanterie - Division

— Wie die „ Politisch -Parlamentarischen
Nachrichten" erfahren, wird vermutlich infolge
der allgemeinen Lage und der stürmischer ge¬
äußerten Wünsche der Bevölkerung die Wahl
der Nationalversammlung zu einem früheren
als dem ursprünglich angenommenen Termin
stattfinden . Die Behörden haben bereits be¬
gonnen , sich mit ' dieser Möglichkeit vertraut
zu machen und ihre Arbeit darauf einzu¬
stellen . Hskand .

W .T . B . Amsterdam , 15 . Dez . Nach
einem drahtlosen Telegramm aus England er-

Ecklärung
'
veröffentlicht, in der gesagt wird,

daß man sich in Holland , ehe man den früheren
deutschen Kaiser zulikß , sich vergewissert
habe , daß er seinen früheren Rang nicht mehr
bekleide . Es -war eine Kommission angewiesen
worden , um seine internationale Stellung fest¬
zustellen.

Frankreich.
W T .B . Genf , 14 , Dez Wie „ Havas"

meldet , fand der Einzug des Präsidenten
Wilson in Paris unter der größten Be¬
geisterung der Bevölkerung statt. Die Stadt
ist reich beflaggt . Die meisten Geschäfte und
die Werkstätten hatten geschlossen . Am Bahn¬
hof wurde Wilson von Poincare und Clemenceau
begrüßt und unter den Hochrufen der die
Straßen füllenden Menschenmenge in den
Palast des Prinzen Murat geleiret , wo er
Wohnung nehmen wird . Vor dem Palastr
setzten sich die Kundgebungen für Wilson fort.

WTB . Paris , 16. Dez (Reuter )
Bei dem Frühstück m Elysee wies der Prüft

einander verbinden , sind erfreulich eng . Wir
wüßten nicht, in welcher Gesellschaft wir mit
mehr Eifer oder Begeisterung hätten kämpfen
sollen. ES ist mir täglich eine Freude, mit
den Staatsmännern Frankreichs und der
Alliierten bei der Festsetzung der Maßnahmen
in Beratung zu stehen , mit denen wir den
Tatbestand dieser erfreulichen Beziehungen der
Freundschaft und des Z usammenwirkens und
für die ganze Menschheit die Sicherheit und
Freiheit des Lebens sichern können, wie es
nur durch eins beständige Verbindung und
das Zusammenarbeiten von Freunden ge¬
schehen kann.

Basel , 14 . Tez. Nach einem Pariser
Bericht der Neuen Korrespondenz glaubt man
in diplomatischen Kreisen, daß die Friedens¬
präliminarien am l3 . Ianar beginnen
werden . Polen .

W .T .B . Warschau , 16 . Dez . Die Pol¬
nische Telegraphen -Agentur meldet : Gestern
um 10 20 Uhr vormittags überreichte der
Vorstand der politischen Abteilung des Mini¬
steriums des Aeußern , Dr. Karl Bader , in

dent der Republik Poincare in seiner An -
, Begleitung des Referenten für deutsche Angele¬

sprache an Wilson auf die geschehenen Ver- i gcnheitcn Cajetan Moranski , im Namen
Wüstungen hin und versprach Wilson, die ! der polnischen Regierung dem Grafen Keß»
hierauf bezüglichen Instruktionen des deutschen jl er eins Note , in der er unter Hinweis
Generalstabes zu übermitteln Wir haben , lauf die Zustände in Oberost , wo die deutschen
sagte Poincare, zusammen den Grund zu -

' Behörden den polnischen Staatsinteressen zu
einem Frieden zu legen, der den Wiederaus
bau einer Organisation zu ErobernngS- und
BedrückungSzwecken verhindert . Der Frieden
muß alle erdenklichen Bedingungen der Ge¬
rechtigkeit und dis Möglichkeit der Dauer in
sich schließen . Frankreich ist bereit, im vollen
Vertrauen zusammen mit Ihnen zu a ; beiten .

widerlaufende Handlungen begehen und ge¬
meinsam mit den BolschewikiS Vorgehen, dis
polnischeRegierung die Ueberzeugung ausdrückt ,
daß weitere Verhandlungen mit der deutschen
Regierung zwecklos , ja sogar für die innere
Ordnung Polens , sowie für dis künftigen
gegenseitigen Beziehungen schädlich seien Aus

Präsident Wilson erwiderte u a : Von ! diesem Grunde sehe sich die polnisch ^Regicrmig
Anfang an wartzn die Gedanken des Volkes ! genötigt,diediplomatischenBsziehungen
der Vereinigten Staaten auf etwas mehr ge¬
richtet , als blos den Krieg zu gewinnen . Sie
richteten sich auf die Aufrichtung der wahren
Grundsätze des Rechtes und der Gerechtigkeit.
Ich weiß, mit welchem

' Eifer und Jubel die
Soldaten und Seeleute der BereinigtenStaaten
Ihrer Bitte zur Erlösung vom Krieg sich hin¬
gegeben haben .

Wir halten Ihre Ideale für geeignet , um !
durch sie überall die Völker zu befreien und
sind froh über ihrk Anteilnahme an der Ver¬
wirklichung Ihrer Ideale in Gemeinschaft mit
den Heeren der Alliierten . Die Bande, die
Frankreich und die Vereinigten Staaten mit¬

mit der deutschen Republik abzubrechen und
ersucht den deutschen Vertreter , unverzüglich
samt dem Personal der Gesandtschaft die Re¬
publik Polen zu verlassen. Graf Keßler er¬
klärte , er werde in der nächsten Richtung auf
kürzestemWegedieGcenzen des Staatesverlassen.

Portugal.
WTB . Lissabon , 16 . Dez . (Reuter )

Der Präsident der Republik ist er¬
mordet worden .

. WTB . Lissabon , 16 Dez Der Präsi¬
dent wurde von drei Kugeln getroffen . Der
Führer der unionistischen Partei Britio Ca¬
macho wurde unter polizeilichen Schutz gestellt.

Durlach .

Freiwillige Grundstücksversteigerung.
Die Erben der Kanzleirat Gustav Frantzmann Witwe ,

Katharina geb . Siegrist in Karlsruhe, lassen der Teilung wegen
die nachbeschriebenen Grundstücke hiesiger Gemarkung am

Samstag , de« 21 Dezember 1S18, vormittags 9 Uhr,
im Amtszimmer des Notariats I hier , Amtgerichtsgebäude Zimmer
Rr . 9, öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei des No¬
tariats I hier eingesehen werden .

Ueschreivnng der zu versteigernde« Grundstücke:
1 . Lgb Rr . 573 : 8 » 21 gm Garten im Bruch , es . Nr . 567

(Graben) , as . Nr 574 (Gärtner Eduard) , Schätzung 2460 ^8.
2 . Lgb. Rr . 5383 : 9 » 11 gw Acker im Baußer, es . Nr 5381 »

(Kleiber Karl) , as . Nr . 5384 (Falkner Theodor) , Schätzung
1820 .^«

3 . Lgb. Rr . 5746 : 11 a 35 gm Acker im kurzen Pfad , cs.
Nr . 5742 (Kleiber Friedrich Noz ) , Nr . 5745 (derselbe) , as .
Nr . 5747 (Schenkel Andreas Witwe ) . Schätzung 2270 -H.

Nurlach , den 10 Dezember 1918 .
_ Notariat I._-

Ml W WsW Wmlislmiwl.
Zwecks Aufnahme in die Wählerliste zur badischen National¬

versammlung werden die vom Militär entlassenen Personen , die noch
keine» Personalbogen ausgesüllt haben , ersucht , sich sofort auf dem
» ahlbüro, Rathaus Zimmer Nr . 8 , anzumclden.

Die Angehörigen der neuerdings zum Heere Einberufenen (Jahr¬
gänge 1896 — 1889 ) wollen dis Einberufenen ebendaselbst abmelden .

Durlach , den 14 Dezember 1818 .
Der Gemriuderat.

Atzsel- und.Birneuhochstämme , l . Qualität , sind noch abzugeben bei
L»««ßr. e, Tel. iz?.

Merkanf
Im Verkauf sind erhältlich :

Sardinen in Brühe , die Dose 95 Psg.
Sardine » in Tomaten, die Dose 1,10 Mk.

Weichkäse Dienstag nachmittag an die Buchstaben ll , V und V .
Kommunalverband Durlach- Stade.

Grätz -ingen
Aiegerrschasts Versteigerung.
Folgende Grundstücks der Adolf Walter , Müller Eheleute ,

und des Karl Walter von hier werden am
Dienstag, de« 17 . Dezember, abends 6 Uhr,

im hiesigen Rathaus öffentlich versteigert :
Lgrb . Nr 1239 u . 1240 . 32,36 Ar Ackerland und GraSrain

im Hohgrund,
Lgrh . Nr . 2728 . 13,54 Ar Acker in den Tafeläckern,
Lgrb. Nr. 4591, 8166 u. 8165. 18,48 Ar Acker in den oberen

Hirschenhelden,
Lgrb . Nr . 4928. 11.99 Ar Acker im Hofacker ,
Lgrb . Nr 5578. 14,45 Ar Acker an der Weingarter Straße<
Lgrb . Nr . 5582. 14 .84 Ar Acker an der Weingarter Straße .
Lgrb . Nr . 5791 . 34 .02 Ar Wiese , Baumstück , untere und

mittlere Silz,
Lgrb . Nr 4871 u . 4871 » . 11,52 Ar Acker im Hofacker ,
Lgrb . Nc . 8921 . 6,78 Ar Wiese in den Benenwiesen ,
Lgrb . Nr. 6943 . 4,89 Ar Wiese in den Benenwiesen ,
Lgrb . Nr . 8978 . 13,54 Ar Wiese in den krummen Miesen,
Lgrb Nc . 7051. 7,33 Ar Wiese in den krumme« Wiesen,
Lgrb Nr 7098 . 8,98 Ar Wiese im Dechler,
Lgrb . Nr . 7455. 7 . 14 Ar Wiese in den Geroldecke«.

Gemarkung Durlach :
Lgrb . Nc . 8615 » 9,95 Ar Weinberg im ober« Lichtenberg,

neben Karl Müller Wtw. und Wilhelm Krieger, Maurer ,
Lgrb Nr. 8946. 19,89 Ar Wiese im Rebstock , neben August

Stutz , Polizeidiener, und Emil Seitz, Blankenloch,
Lgrb. Nc. 9118 . 17,21 Ar Wiese in der Benenau, neben Leo- .

Linder, GagSfeld und Karoline Krieger , Grötzingen,
Lgbr. Rr . 1841 . 14,48 »r Wiese in der Ben«, neben der Pftnz.



Durlach .
MtMche Neisteigerurig.

Mittwoch , den 18 . d . Mts . ,
«»chmittagS IV , Uhr , werden
Rittuertstraße 32 hier infolge
Wegzugs gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert -:

1 Piano , 3 Schrä - ks , 2 Spiegel ,
4 Paneele , 1 Bettstelle mit
Rost , 1 Nachttisch , 1 Ofen¬
aufsatz , 1 Wasch - u 1 Schreib¬
tisch , eine kleine Waffensamm -
lang , 1 Weinschrank , 1 Stuhl¬
leiter , 1 Küchenfchrank , 1 Gas¬
herd und sonst verschiedenes .

Durlach , 12 . Dez . 1918
Laier , Waisenrat ._

Größerer , gut -
gehender

Oastyof
in Durlach m t zwei WirtschaftS -
glirten , einem Gemüsegarten in
-bester Lage , mit nachweisbaren
Umsätzen , ist krankheitshalb r sofort
preiswert zu verkaufen Angebote
unt er Nr . 855 an den Verlag .
^ ine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Zubehör ist auf 1 . April zu
vermieten . Näheres

_ Herreust : atze 23 , 2 . St

15 Matt Belohnung
erhält derj ' nigs , kur mir auf 1 .
Januar eine Wohnung mit
2 Zimmeru und Küche unter Glas -
abschluß verschafft Angebote unter
Nr 837 an den Verlag d . Bl"

Eine Wohnung vvn 3 — 4 Zim¬
mern oder Laden mit Wohnnug
<- iähe Haup st - aße ) zu mieten ge¬
sucht Zu erfragen im Verlag .

Witwe mir ! Kind wärt auf
1 April oder früher schöne Zwei -
Himmerwohriung mit allem Zu¬
behör . Z u erfragen im Verlag .

Werkmeister sucht für sofort oder
fpällr geräumige Wohnung .
Angebote unter Nr 854 an den
Ve rlag dieses Blattes . _

Für sofort od . r spätestens bis
1s Januar wird hier oder in der
Umgebung eine Wohnung von
2 — 3 Zimmern mit Keller und
Zugchör gesucht . Angebots an
Jakob Link, Pftnzstr.

' 35 , 2 St .
z ° Zim«e!MhM>

aus 1 . April 1919 gesucht

_ K . Hurle , Baseltorstr. 8 III .
Herr mietet sofort 1 bis 3

elegant möblierte Zimmer in
gutem Hause , möglichst ruhig ,
Nähe Kaserne oder Gymnasium .
Angebote unter Nc . 849 an den
Ve rlag dieses Blattes ._"

Einfach möbl . Zimmer mit
separatem Eingang säuernd zu
mieten gesucht

_ Ssboldstratze 7, part

2 unmWeck AülNltt
<auch schöne Mansarden ) mit oder
»hne Küche im Turmberggebiet
von junger Lehrerin gesucht . An¬
gebote unter Nr 857 an den Ver¬
lag dieses Blattes . _

Wertftätte
sofort zu mieten gesucht . Angebote
nnt . Nr . 852 an d . Verlag d Bl

W 5 » « 00 M .
auf 1 oder 2 Hyp zu
v̂erleihen . Anfragen unt .

_ Nr 858 an den Verlag .
(Urstwpkmütsl kür 8«b »»aia«)
Eb »bt 81» ffrvblast »»ä er-

balt 8is M » « x« aulä . ffl . S» ktz
Zebaeksr , Rl,w «»-0r »Asris

Z^etrokeumversorgung.
Das Dezember - Petroleum ist eingetroffen . Die Mengen sind nur

gering und reichen knapp zur Befriedigung des äußersten Bedürfnisses .
Es erhalten :
1 . Haushaltungen , denen Gas oder elektr . Licht nicht zur

Verfügung steht und die sich an keine der genannten Lichtleitungen
anschtietzen können ,

2 Ater Petrols « «» .
2 . Ginzelmieter , deren Vermieter nicht an die GaS - oder

elektr . Lichtleitung angeschlessen sind und ein Anschluß nicht möglich ist,
1 Kttrr Petroleum .

3 . Kartdwlrte mit Uiehhattung , in deren Oekonomieräumen
keine der obengenannten Lichtleitungen besteht , und Heimarbeiter ,
die sich genügend über ihre Tätigkeit auswersen können und keine
andere Beleuchtungsmöglichkeit haben ,

1 Liter Petroleum .
Die Ausgabe des Petroleums erfolgt im

Städtische » Gaswerk
in nachstehender Reihenfolge :

Am Montag , de» 16 . Dezember,
vormittags von V,S b ?S V- 12 Uhr , an die Anfangsbuchstaben

» , s , e , v , e f , 6 ,
nachmittags von 2 bis 5 Uhr , an dis Anfangsbuchstaben

» ch X
Am Dienst «- , de« 17 . Dezember,

vormittags von V,S bis Vo12 Uhr , an die Anfangsbuchstaben
l., « , X , s , p, tz . n, 8 ,

nackmntags von 2 bis 5 Uhr , an die Anfangsbuchstaben
5vk bis 2

Der Preis beträgt für 1 Liter Petroleum 4 « Pfg .
und ersuchen wir im Interesse der raschen Abfertigung zur bestimmten
Zeit zu erscheine » und das Geld abyszählt bereit zu halten .

Gesuche von HauShaliungen , die Gas oder elekcr Licht haben
und Petroleum zur Beleuchtung von Gängen , Treppen , Mansard -
zimmern wünschen , können aus den eingangs angeführten Gründen
nicht berücksichtigt werden und sind zwecklos .

Der Kebe« smMe ! aus »veis ist mitznbrluse « .
Kommuualverbaud Durlach - Stadt ,

Petroleumgeschäftsstelle . .
Wegen Ausgabe des Petroleums kann am Dienstag "

, den 17 .
d . Mts . kein Koks abgegeben werden .
_ Stadt . Gaswerk ._

Iferde -Derkeigerung .
Am Dienstag , de « 17 . Dezember 1918 .'

vormittags 9 Uhr , findet in Wöschbach Versteigerung
von 37 Pferden statt

Pferde-Verfieigerungsk- mmission .

UWNMW W 1i8 WSWlWil !
Billige solide Schlafzimmer

in eichen gewichst , nußbaum und weiß lackiert , sonne

- . . i. Küchen 777-1—
in verschiedenen Ausführungen

Speisezimmer
in bester Qualität zu äußerst billigen Preisen .

Ltvttkr . 84 vrvL L Svdi »
Meiugarterstraste 16.

mit untsrlsstdaren Xsten ran jsäsrwarm »»fort spislbar oN« s dlottzn-
tsuntnis In ^rsü«r ^usiegbl ru billigen Ursissn im

LmxzrstrgLs 175, Tglepbon 33S.

Baumpfähle is sürs Mztze»
sind in großer Auswahl zu haben bei -

L . 8 Gl» W»Lckt, Inß. Hrisör . Lchmi-t
Holchhauvtnng und Hochchlwerk, Srötzingergratze

schühmachtt - ». Saillst-Äda
u Artikel u . Werkzeuge sind aus
den Sperrlagern für meine neu
einzuschreibenden Kunden erhält¬
lich ; dieselben wollen mit Polizei -
sicher Bescheinigung ihres Betriebs
und ihrer Gehilfen sich eintragen bei
CKrlGötz,8ei >erW . il Baukglschlkst ,

Hebelstratze 11/15 , b Rathaus
_ Karlsruhe ._Sie sparen Gel - , wenn Sie

p !?». Muffe
Müsch - Garnitur«»

in

yMikisKoMtiinshM ,
Karlsruhe

Wilhelmstratze 34 . 1 Treppe
kaufen . Keine Laden spesen .
« onnta qs von 11 — 6 U hc osiea .

Billig zu verkaufen
1 Kleiderschrank , 1 Sota , 1 Wasch¬
kommode , Zimmer - und Küchen -
tilch , 1 Amerikaner - Lügsessel ,
1 kleiner Zimmer - Ofen

H . Blech , Hauptstraße 42 .
3» m lisch»

ein größerer Pupp nwazen , Pup¬
penzimmer , Pupprnküche u . kleines
Kinderstühjchen

Weingarterstr . 2S , 2 St l.
2 Stroh säcke,2 neue Herrentaghemde «»,

glattweiß . Halsweite 42 , sowie
grauer Jacquard - Leinen -

Drrll zu einer Matratze
von Aussteuer abzugeben . Zu cr -
fragen im Verlag d . Bl _

VkrsMklle Mölie !,
sowie Küchen Einrichtung zu
verkaufen

_ Rappenstratze 19 I.

lltbnziehtt ffc Kiiabk »
von 14 — 17 Jahren zu verkaufen
_ Hauptstraße 16 .

Ein zweiräderigeö
Ksudwägelchen

ist zu vtrkaustu
Killisfeldstraße 17 , 3 St .

Csrailtzerö ,
weiß , fast neu , wegzugshalber so¬
fort zu verkaufen

Kirchstraße 19 II

Kids v ! N NsrsorrsALii>!ss
k vsli LrMiAuitAsmittel .

Aul . Illumen - OwLeriL
Zu verkaufen

jokoeHihrr
^ ^ 6 Wochen ult

Kroktnsir . 8 . H.

Mn
und eine einjährige

^ HZiege zu verkaufen
Bergwaldstraße 8 .

M Kgüskliitz
zu kaufen gesucht

_ ^ Aue . Adlerstr . 20 .
- . Eine ältere,38 Wochen

trächtige

-Nch u Aihltuh
,st zu verkaufen bei Ratschreiber
Ringwald in Berghausea ,
Hauptstraße Nr . 167 ._

'

Gute
WW

^
dish - >! . Kchdch

«HWMUsW ^ mit erstem Kalb ist '
» e>en Futtermangels zu verkaufen

bei Gustav « ngenstein
in Langensteinbach .



V »Mi« MW.
lLrrsvttm der Deutschen Dknigkrütischen Wrleil

Dienstag , den 1 7 . Dez. , abends Punkt Vr8 Uhr,
in der Turnhalle der Hvrderrburgjchule hier

öffentl . Franenversümmlung »
IN welcher sprechen werden :

Frau Architekt Deines , Karlsruhe , über

Wahlrecht und Wahlpflicht der Frauen
. Herr Dr . Albert KnMel , Karlsruhe , über

Einführung der Frauen in die Politik.
Alls wahlberecküigten Frauen hiesiger Stadt werden zu !

dieser Versammlung f - eundlichst eingelaaen . Freie Aussprache .
Durlach , den 14 . Dezember '>9 ! 8

Der Frauerrwahlansschntz des
Demokratischen Vereins .

Zenirmnspartei Durlach.
Donnerstag , den 19 Dezember 1918 , gbksiZs 8 W,

findet in der Turnhalle der Hinder - burgfchule eine

Untl .
statt Hirr Finanzminist r r » r . Wirth und Frau Klara Sievert
aus Karlsruhe werden spr » ch .:n .

Zu dieser Versammlung werden die wahlberechtigten Männer
und Frauen der Stadt Dericch und der Umgebung freundlichst cin -
s; laden . Freie Aussprache .

_ Der Wahlaus schuß.

WdnM ; - A«rMsiiz
itt erötfnet uml oinpfellle lusiri rsiLUüaltzLxss I , g. ^ sr i ,

Spislvos -rsu
jlM?- «rü Mnsttb ««, KerrdeiiWivIs stc . :
tkeliteillstv 1 ' uppkn, Mb .v , I'iippenbäiFa unll - Lüpt 'e, Huppeu-
irrm «, -8<riim ; tt'e , - ^cbube etc . , Nurxen , l 'vppenktulmn , Lauf -
iüllen , ttüv 6wlZ6n Ittei «ie , Ilnnlle , IIä reu vtc- . , linnkn ^teu , Le ^el ,
<SEll8t ' iia1'

k!<>>iu (-ia , Nilllei birebr-r in ^ roLer ^ usniüil , iiino8 ,
<ttn ?. e1iitz Ilücken , 1'ilme , NmieUe ?.» Ilampfmu ^eiiiueu , eiiixelne
Uäbvl , Uleekrtgra kirim, ^ uf/ieirarllkrl , 8iikel , Ilelmo , Ovrvekre,

dittitiittrii ^nrniturt » , Dronipeteu et « .
( ZZM' LK ^ .?rK .ÄW8SLLLrML ' K roie ! i 80i 'Ü6it .

Ver/iukto U'nnnmr , IVî elitüpt, - , bttmer, Ittnuüeiinen , Linai - Ie-
Ilviktüpt 'e , llukteiitüller , Ii, . kieu !- rki '. ntdn , U'SrmlIu^ etien,
liurkitNiimpeu unll - Ureuner , litin ^e- , Dlk-ek - uuS
VVnulliarnpeu, so» !« alle Lr8iit/ .t < iie ,.Iarn . liuLbrirrrlu-^ u , Uniitl-

iezer , Nvisstk 'abbi 'pen.

Line LvrsLI ?llj>r>e >ivLgell gebe dilligsi sb.

LompIekkL ? S86!lSll1SMpL !i , prima Laiterisir ,
< r » ?.el » , lürueu mxl Nül ^eu .

leb lütte um '̂ mulast! ttesieiitiAun ^ wvineL

Lstlsil8U8 kt ! 8tLV Ms88ScksMpf
DiL ^ A^ VZr , ^ ZLL MULDLi ) .

Wcralungsstcile für Irauen .
Die Frauen DurlachS und Umgebung werden aufgesmdert , sich

jeden Montag und Donnerstag von V,7 — V,S Uhr im Knro vom
Roten Kren ; zur Besprechung von Wahlangelegenheiten einzuftnden
erstmals Montan . 16 . De, . Zu zahlreicher Beteiligung wird oufgefordert .

Irövel ' scher Kindergarten .
Donnerstag . den 19 . Dez . 1918 findet nachmittags 4 Uhr im

Saals drS Grünen Hofes uns - r diesjährig - s Wethnachtsfeg statt ,
wozu jedermena freundlichst cingeladen ist .

Eintritt für Erwachsene 30 Pfennig , für Kinder 20 Pfennig .
Vom 20 . Dez 19 ! 8 bis L . Januar 1919 sind Ferren .

Esther Knobloch. Vorsteherin
Klara Frau cnjchuh. Gehüsin .

Ludwig Irohmülker , A-Hielmaiiirr
Nircbstrab « 4 II

ist vom Felde zurück und sieht gefl Aufträgen gerne entgegen .

Großer Posten
(neue Holzsohlen ) , ebenfalls

großer Posten
billig abzugeben bei

Mnzffraße 28.

Mt. ÄW — B - l-hmmg
demjenigen , der n « s die Tater namhaft macht , welche in
der Pacht vom Freitag zum Samstag in unserer Fabrik am
-Sahnhof eiueu wertvollen Treibriemen entwendeten

- nstav Genschow L Co. , 4M -Grs
Durlach .

Achtung !
Diejenige Person , welche am

Sonntag früh zwischen 7 und 8 Uhr
am Bahnhof chalier die von einem
Arbeit m verloren -. Cigarrentafche
mit Inh lt von dein dortfiehenden
Wachtposten Keller ente -egrnnahm ,
wird ersucht , dieselbe aeqen gute
Belohnung abzugeben Pfinzstr. 92
hinterm r eurn Bahnhof .

D? i!»>kroWkrBkM » Hiirloch .
Der am TienStag , den 17 . ds .

stattfindender ! öffentltchen Frauen -
verfammlung wegen wird die Aus »
schusjsttzunß auf Mittwoch , de »
18 . ds . Erlegt . TageSoidnung :,
Wahl der Vertreter zur Ausstellung
der . Kandidatenliste u . a . m.

Tuttach , 16 Dez . 19l8
Der Vorstand .

Meuun erngerragenen Kunden
zur Kenntnis , vaß

Dezember - äkarbid
einaeirc-fsen ist . Zur Abholung
woll -n b tte möglichst des Vorlr. it -
tagkstunden benützt werden .

G . Wasjerkampf ,
HruS - und Küchenueiäle .

DaligerhWklVsnviirtSIsrjüch.
Den Sangesgenossen zur Kennt -

nis , daß diese Woche Dienstag
und Ireitag abends punkc Vr8 Uhr

stastfindtt . Das Ericheincn aller
erwaAkt Der Borstand .

Vom Felde zurück , empfehle mich im

Ausschkachien.
Ariedr . Zaiß , Metzgtt ,

H . rrenftraße 4 , 2 Stock

WWlMlli lijföurlO
ma stlilSWlüiii.

E . G . m . b . H.
Diejenigen Mitgusder von Dur¬

lach , die ihre Dividenden noch nicht
abgeholt haben , werden ersucht , sie
längstens Du-nrtag , Mittwoch , Don -
nerrtag je vormittags von 9 — 11 .
Uhr zu erheben

Der Vorstand .

ZilWeres ehrliches Milchen
auf Januar gesucht

Hauptstraße 4S .

LWMihe«,
nicht unter 15 Jahren , auf einige
Stunden täglich gesucht . Nachstagen
erwünscht Molikestr . 3 II r . iIWSl!-MM MW .

Tie bestellten Obstbäume sind
einqetroff n und können morgen
( Dienstags Pfinzfiraßs 95 ab -
achott werden .

Der Borstand .

Tüchtige Weißnäherin
griuckt Goethestraste l8 .

MWen - Grsuch .
Zurerlässiges , stößiges Mädchen

bei guter Bezahlung auf sofort
gesucht Karlsruhe , Durlacher
Älles l8 Ist

Zu verkaufen
weißlacklertes Kinderbett von Holz,
Bltyles - Anzug für 12— 14jährigen
Knaben , we -ßec Anzug für 5 - 7 -
jährigcn Knaben . Astrachan - Mantel ,
Hut find Kragen und sonstiges für
3 - 6jähr . Knaben , JünglingSrock
und W - ste , sch -varz auch grau ^
6 farbige Kragen Gr . 37 , weiß-
leinene Schürze , neu , für Dienst¬
mädchen , Spiritus - Bügeleisen, .
TAstrwage Sämtliche Gegenstände
sind in gutem Zustande , zumteil
neu . Näh . res Kelterftratze 2 .

8snckmsnäs ! I( Irie , Ur-utr für 8eike
üullii !« Kebuofen , Ulumsu - Urosseri !

M Zohnnvisheersinch
zu verkaufen Näheres

Baseltorstratze 58 .

Iyamo k Voll I Asip.
za verkaufen

Gocthestraße 18 .
Ein « eugeborencs Kind wird

bri guter Bezahlung in liebevolle
Pflege gegeben . Angebote unter
Nr . 858 an den Verlag d Bl .

Zu verkaufen
1 Eisschrank, 1 Waschtisch , 1 Hand-
Waschbecken (emailliert ) , 2 gebr .
Oefen, Ofensteine , 1 Kinderfchlitten^
1 Kindertisch mit Stuhl .

Grötzingerftr . 1 .
Taschenlampen

Batterien
stets frisch in der

^ «Uov -I >r « R«r1e ^ ux .
fviboüsnisvkisrd «, kx 8 —.
Julius Lckasker , ölumou-vroxeije .
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